
verschiedenartigen spekten gesehen taneıtät hat ihm NIC. selten Kriıtik e1IN-
und SCWi  9 Zu eıl auch 198088 unvoll- 9 auch wohl den Vorwurf der
ständig wledergegeben ist, erfährt hier Einseitigkeit oder Kurzschlüssigkeıt.

ZWanzlg thematıschen Abhandlungen Um dankenswerter ist der mıt dieser
über dıe einzelnen Vorgänge und Ent- Veröffentlichung ter:  en! Ver-
wicklungsstufen in der eıt Von 1920- such, Persönlichkeıit und Wiırken Phılıp
950 ıne monographisch konzentrierte Potters erschlıießen. Zugrundegelegt

siınd Reden und Aufsätze Au seiıner 4ADarstellung. Der Vertf verfolgt konse-
die Leitlinien des Denkens und tigkeıt 1m Stab des OÖRK selıt 1967, die

Handelns der führenden Persönlichkei- unter thematischen Gesichtspunkten
ten, dıe das Öökumenische Geschehen 1IN1- sammengestellt zweilerle1 erkennen las-
tulerten und in der Gründung des Oku- seMN; den engaglerten Christen, der VO  —
meniıschen ates 1948 SOWI1IE ın seiner 1N- sıch sagl, ‚„das Studium der Bıbel und

Strukturierung Oron(t{o der bıblıschen Theologıie CS, VO  —
Gestalt gewinnen heßen. Visser > 00 enen ich mich 1im wesentlichen ernährt
ist einer der etzten lebenden ugenzeu- habe“, und den „Mann der Karıbıik, der
gCn und verantwortlichen Mitgestalter sıch viele Kulturen vereinigt, faszı-
dieses für Kırche und Welt bedeutsa- nıert VO Ruf ZU 1alog, VO  — der Be-
Inen Geschichtsabschnittes. Das verleiht SCRNUNg VO  3 Leben mıt Leben und ganz
seinen Ausführungen den unvergleıchlı- besonders VO Dıialog der Kulturen“,
chen €e1z des engaglerten Beteıiligtseins, dem ‚„wirklıch dıe einzige offnung der
der sıch in der Ausleuchtung bisher - Menschheit lıegt, dıe Fülle des Lebens In
bekannter Hintergründe ebenso zeıigt seiner anzenh Vielfalt 1n Christus fin-
WwI1e In der Verknüpfung und Zuordnung den, dem, der alle Dıinge erfüllt und
VO  —; schon bekannten Fakten. zusammenhält‘“* 61.) Eın eıt über die

Für den Öökumenisch interessierten Person Phiılıp Potters hinausreichendes
Leser ist dieses Buch, das 1m Anhang Zeugnis Aaus einer tiefen und reichen
auch noch ein1ıge wichtige Dokumente ökumeniıschen Erfahrung, das für die
(darunter das Sendschreıben des Pa- gesamte Okumene Frucht tragen sollte.
triarchats Konstantiınopel VO  — 1920 und Kg
dıe Toronto-Erklärung VO  - SOWIE
eın Personenregister biletet, in mehrfa-
cher Hınsıcht Geschenk un! Verpflich- eorz Vischer, Apostolischer Diıenst.

Fünf{fzıg Jahre Dıskussion über dastung zugleich. kirchliche Amt ın Glauben und Kır-Kg chenverfassung. Verlag Otto Lem-
beck, Frankfurt/Maın 1982 2500 Se1-

Philip 'otter, Leben in seiner d  I] ten art 36,—
Verlag tto Lembeck, Tank- Diese Baseler Dissertation erschıenfurt/Maın 1982 150 Seiten. Kart

19,80 rechtzeıtig den anstehenden Beratun-
SCH über ıne Rezeption der Lima-Kon-

Philıp Potter, selt 1972 CGeneralsekre- vergenzerklärungen VO  — „Faıth and (J)P-
des ORK, hat manchmal schwer der** über Taufe, Eucharistie und Amt

gehabt, sich in der ıhm eigenen Art (1982) zeıigt auf, WI1e die ewegung
durchzusetzen un! verständlich — für Glauben und Kirchenverfassung
chen. An Vorurteilen und Mißverständ- nächst unter starkem anglıkanıschem
nissen hat nıcht gefehlt. Seine Spon- Einfluß selit den zwanzıger Jahren einen
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theologischen Konvergenzprozeß einle1- bliıcke, VOT allem 1mM Schlußteıil. reg]l-
teite 1ele Protestanten 1n Deutschland striert beı einem Vergleich VO  — Lausan-

192 7/ und Accra 1974 in der Substanztanden dem Unternehmen skeptisch gC-
genüber, eıl ihnen als Öökumenisches verblüffende Ähnlichkeiten, möchte Je-
Ziel WAarTr eine Eiınigung 1mM Glauben e1in- doch nıicht pauschal VO einem geringen
sichtig Wäl, nıcht jedoch eine in Fragen Ertrag der Debatte sprechen: ‚„‚Das are
der Kirchenverfassung. eın Fehlurteil. Vielmehr zeigt der

Die Weltkonferenz 1in ausanne Vergleıich) einmal, daß dıe ater ın Lau-
927 erbrachte eiıne Bestandsauf- A gute und gründlıche Arbeıt gele1-
nahme über das geistlıche Amt, be1 der stet haben Zum andern aber darf das,
das anglokatholische und orthodoxe), Was In den fünfzig Jahren geschehen ist,

nıcht nach den lexten alleın beurteiltdas ‚‚denomiınatıonale*‘ und das ‚,CVanN-
geliısch-reformatorische“ Verständnıis In werden, In denen siıch einıge Einsichten
Beziehung zuelinander gesetzt wurden. niıedergeschlagen haben‘“‘ (198f.) Dieser
Der Sektionsbericht beschrieb eachtlı- 1Inwels ist wichtig: Die tsirage darf
che Konvergenzen und gemeinsame niıcht isoliert betrachtet werden, SUOIl-

Aufgaben; dıe Orthodoxen irugen ihn dern gehört In den Gesamtzusammen-
freiliıch dus grundsätzlichen methodi- hang der gegenseıltigen Anerkennung
schen Gründen nıcht mıt und gaben eine VO  — Glaubens- und Kirchengemeıin-
Sondererklärung ab schaft AK A0 Arbeıt ist historisch WwI1e S

Die Konferenzen In Edinburgh 1937 stematiısch eine gute Hılfe dazu
und und 1952 ollten dıe Amtsproble- Reinhard Frieling
matık VO  — ihrer ekklesiologischen und
chrıistologischen Begründung her auf
Seıt den 60er Jahren wirkten die Ortho- Arnold Bittlinger, The Church 15 charıs-
doxen intensiver mıt und sorgten für e1- matıc. The or Councıl of hur-

ches and the Charıiısmatic Renewal.
191> tärkere etonung der pneumatolog1-
schen Dımension des mtes (Epıklese WCC, Geneva 1981 241 Seiten. aper-

back I0und „Geıistgeschehen“ zwischen Amt
und Gemeıinde). Seıit der Bristol- Dıie Untereinheıit ‚„Erneuerung und
Konferenz 967 ging „Faıth and Order“ Gemeindeleben“ des ÖRK, die nach der

Vollversammlung In Nairobı einge-pragmatıscher das Amtsthema her-
an, indem die Existenz des ordıinierten worden Warl, beschäftigt sich se1ıt
Amtes In den Kırchen vorausgesetzt einıgen Jahren mıiıt der Charısmatischen

Erneuerung als einer der bedeutendenwurde und indem untersucht wurde, ob
die Übereinstimmungen zumiıindest der relig1ösen Bewegungen In der egen-
Intention nach nıcht größer sind, als diıe wart, dıe die Mitgliedskırchen des ÖRK
Kirchen bisher zugestehen konnten insgesamt In großem Malle berühren.
(z beim Verständnis VO  .} „apostoli- Das vorliegende uch g1bt einen Eın-
scher Sukzession“‘ oder dem dreigliedrIi- blick In den Studienprozeß, auf den siıch
gcCnh Amt) beschreibt sodann den der OÖRK und seine Mitglıedskirchen in
Weg ZU Accra-Text Von 1974, dem den Jahren 1978 bis 980 eingelassen ha-
auch römisch-katholische Theologen ben Von seıner Anlage her besteht der
beteiligt Ban: Aaus einer Sammlung von J agungs-

Dıe Arbeıt basıert auf gründlıchem berichten, Referaten und Erfahrungsbe-
Quellenstudium und bietet ıne Reıihe riıchten, wobe!l dıe Beıiträge AUS der 1980
hılfreicher theologisch-kritischer Durch- stattgefundenen Konsultatiıon In Bossey
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